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Zl. 03/2014





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 13. Mai 2014 

Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.25 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Anton Lutz
GR
Markus Freimüller

GR
Bruno Amrainer
GR
Daniela Haas
GR
Karin Vonach
GR Ersatz
Klaus Riedl
GR
Frieda Mair
GR
Elisabeth Regenfelder
GR
Gernot Peer
GR
Helmut Gantschnigg
GR
Prok. Günther Plaschg
GR Ersatz
Karl Wiedner













Entschuldigt: GV Ernst Zalesky, GR Brigitte Heinrich-Ebner
Außerdem anwesend: Paumgartten Nikolaus (TT), Höpperger Adolf und Erika,
                                       Lindner Roland, Tratter Jochen, Seiwald Daniel
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G
1)
Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 5.12.2013, 13.3.2014 und 8.4.2014

2)
Darlehensaufnahme Kanalprojekt Egge-Einöde

3)
Bebauungsplan Siedlungsgebiet neu

4)
Schlussvermessung Zufahrt Klärwerk Fritzens – Verlegung ÖBB

5)
Anschaffungen Feuerwehr

6)
Ankauf neuer Rasenmäher Bauhof

7)
WC Sanierung Arztpraxis

8)
Bericht des Bürgermeisters

9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. Er dankt allen, dass die Abhaltung der heutigen Gemeinderatssitzung trotz der relativ kurzfristigen Anberaumung möglich ist.
Punkt 1)
Genehmigung der Sitzungsprotokolle vom 5.12.2013, 13.3.2014 und 8.4.2014
Die Protokolle der Gemeinderatssitzungen wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Die Protokolle vom 5.12.2014, 13.3.2014 und 8.4.2014  werden einstimmig zur Kenntnis genommen.
Punkt 2)
Darlehensaufnahme Kanalprojekt Egge-Einöde
Ursprünglich war geplant zwei Drittel des Kanalprojektes Egge-Einöde im Jahr 2014 zu realisieren, das restliche Drittel im Jahr 2015. Man schätzte Kosten in der Höhe von ca.

€ 640.000,00. Durch die Vergabe an den Billigstbieter um € 440.000,00, und in der Erwartung einer Förderung von 8 bis 9% ist das gesamte Projekt im Jahr 2014 unterzubringen.

Der Vorsitzende berichtet über den Stand der Bauarbeiten, deren Ende in ca. 3 Wochen zu erwarten ist. 

Zur Ausfinanzierung des Kanalprojektes ist die Aufnahme eines Darlehens in der Höhe von

€ 350.000,00 nötig. Die Laufzeit soll 20 Jahre betragen und die Rückzahlung in Halbjahresraten erfolgen. Als Verzinsungsgrundlage ist der 12 Monats-Euribor heranzuziehen. Es sollen folgende Banken zur Angebotslegung eingeladen werden:

- Raiffeisenbank Wattens
- Tiroler Sparkasse

- BA-CA

- Hypobank Tirol

GR Helmut Gantschnigg erkundigt sich, warum beim Bau eine Verzögerung eingetreten ist, und ob dies für die Gemeinde nachteilige Auswirkungen hat. Der Vorsitzende berichtet über einen eingetretenen Maschinenschaden, negative Auswirkungen auf die Gemeinde gibt es nicht.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig zur Finanzierung des 



Kanalprojektes Egge-Einöde ein Darlehen in der Höhe von € 350.000,00



aufzunehmen. Die Laufzeit beträgt 20 Jahre, die Rückzahlung erfolgt in


Halbjahresraten. Zur Verzinsung wird der 12 Monats-Euribor herangezogen.



Zur Angebotslegung werden die Raiffeisenbank Wattens, die Tiroler Sparkasse,



die BA-CA und die Hypobank Tirol eingeladen.    
Punkt 3)
Bebauungsplan Siedlungsgebiet neu
Der von DI Simon Unterberger verfasste Bebauungsplan liegt allen Mitgliedern des Gemeinderates vor. Der Vorsitzende hat nochmals ein Gespräch mit Herrn Schönherr (Land Tirol) geführt. Die Straßenfluchtlinie zum öffentlichen Gut soll mit 3m bestimmt werden, auch Garagen müssen hinter dieser Linie errichtet werden. Die Straßenfluchtlinie am  Terfnerweg wird mit 4m bestimmt, da es sich hier um eine bezirksübergreifende Durchzugsstraße handelt. Der Abstand zum Freiland ist laut TBO einzuhalten. Ebenfalls 4m zwischen den Baureihen 1 und 2 bzw. 3 und 4 (Reihen ausgehend vom Terfnerweg gesehen). 
GV Richard Schwaninger und GR Ersatz Klaus Riedl sind für die 3m Straßenfluchtlinie auch zum Terfnerweg. 
Der Vorsitzende erläutert nochmals ausführlich, warum hier 4m vorgesehen sind.

GV Bgm.Stv. Herbert Striegl stellt ebenfalls seine Sichtweise vor. Er ist nicht bereit diverse einlangende Ergänzungsansuchen (Ausnahme von der Ausnahme) zu bearbeiten und vor Ort mit Messlatten in der Gegend „herumzuhirschen“. Er verweist auf die Mehrheitsentscheidung im Gemeindevorstand.
- Einfriedungen

Es sollen auf alle Fälle extrem hohe Mauern verhindert werden. Anhand der vorliegenden Planurkunde werden die Mauerhöhen vom Vorsitzenden erklärt. 

- Baumassendichte mindestens 1,20 – zur Regelung der Größe des Objektes

- Nutzflächendichte 0,45 
Das heißt, dass z.B. bei einer Parzellengröße von 400m²  eine Wohnnutzfläche von 180m² möglich ist (Gänge und dgl. Zählen nicht zur NFD)
Ursprünglich war eine NFD von 0,40 vorgesehen. Nach reiflicher Überlegung und nochmaliger Rücksprache bei Herrn Schönherr erfolgte die Erhöhung auf 0,45 NFD.

- Bebauungsdichte 0,35 

Das heißt, dass z.B. bei einer Parzellengröße von 400m²  die bebaute Fläche 140m²  betragen darf der Rest (260m²) ist unbebaut.

- OGH 2
zwei Geschosse oberirdisch

Die Doppelparzellen wurden noch nicht geteilt, um hier den Planern bzw. Bauwerbern bei der Festlegung der Teilungsgrenze Spielraum zu lassen.

Der Höhenschichtplan konnte von DI Danzberger zur heutigen Sitzung nicht vorgelegt werden. 
Besondere Bauweise

Das heutige Hauptthema betrifft die Bebauungsmöglichkeiten der Grundstücke, die entweder nach der TBO erfolgen kann, bzw. mit einer von Herrn Schönherr in einer vorangegangen Sitzung vorgestellten „besonderen Bauweise. Hier wäre die Errichtung eines Gebäudes an der Grundgrenze möglich (außer zum umliegenden Freiland – hier 4m Abstand), wobei allerdings die OIB Richtlinien zu beachten sind ( z.B. kein Fenster an dieser Seite zum Nachbargrundstück). Zur Veranschaulichung zeichnet der Vorsitzende ein paar Beispiele auf. Man ist sich bewusst, dass es bei einer solchen Bauweise zu Problemen kommen kann (was passiert zum Beispiel bei einer notwendigen Fassadenrenovierung), würde aber gleichzeitig eine individuelle Gestaltung der Situierung der Gebäude ermöglichen. Auf alle Fälle wären hier die Planer gefordert. 
Der Vorsitzende stellt fest, dass heute kein Beschluss zu fassen ist. Da es sich hier um eine weitreichende Entscheidung handelt, soll noch eine Nachdenkphase möglich sein, um sich mit diesem komplexen Thema auseinanderzusetzen.
GR Markus Freimüller möchte wissen, ob zwei Gebäude an der Grundstücksgrenze zusammengebaut werden können. Dies ist der Fall.
Im Anschluss erfolgt nun eine intensive Fragenstellung bzw. Diskussion bei der auch durchwegs schwere Bedenken zu dieser Bauweise geäußert werden, allerdings auch die Chancen für die Bauwerber. 

Es wird genau abzuwägen sein ob die Chancen oder Risken überwiegen. Für den Gemeindevorstand ist das Feedback des Gemeinderates sehr wichtig. Eventuell soll es bereits nächste Woche eine Gemeinderatssitzung zur Beschlussfassung des Bebauungsplanes geben.
Heute kein Beschluss zu diesem Tagesordnungspunkt.
Punkt 4)
Schlussvermessung Zufahrt Klärwerk Fritzens – Verlegung ÖBB
Zahlreiche Grundstücke entlang der Unterinntaltrasse bedürfen aufgrund der erfolgten Veränderungen einer Bereinigung. Anhand der vorliegenden Planurkunde der Firma Trigonos ZT GmbH, 6130 Schwaz erklärt der Vorsitzende, dass in einem ersten Schritt die erste Bereinigung südlich der Bahnstrecke vom Obstgarten Zimmermann bis zum Klärwerk erfolgen wird. Für die Einreichung des Teilungsplanes beim Vermessungsamt bedarf es eines Gemeinderatsbeschlusses. In den nächsten 12 bis 18 Monaten ist noch mit weiteren Vermessungsarbeiten bzw. Grundstücksbereinigungen zu rechnen (z.B. vom Anwesen Moar bis Einstiegsschacht bei der Firma Beat the Street oder im westlichen Bereich Richtung Baumkirchen).
Beschluss: 
Der Gemeinderat stimmt den Grundstücksteilungen (Schlussvermessung)


bei der Zufahrt Klärwerk Fritzens – Verlegung ÖBB laut der vorliegenden



Planurkunde der Firma TRIGONOS ZT GmbH, GZ G0190/187, vom



25.9.2013, einstimmig zu.

Punkt 5)
Anschaffungen Feuerwehr
Der zur Zeit verwendete Pumpenanhänger soll ausgetauscht werden, um auch das Material für einen eventuellen Einsatz beim Tunnel der Unterinntaltrasse (z.B. Lagematerial) transportieren zu können. Ein Feuerwehr Fritzens hat ein Angebot bei der Firma Farmer bzw. Firma Oberhofer eingeholt. Preislich ist kaum ein Unterschied (Kosten ca. € 5.000,00). Es wird der Feuerwehr freigestellt bei welcher Firma der Anhänger gekauft wird. Weiters ist die Anschaffung von 10 Einsatzbekleidungen und einer Schmutzwasserpumpe (ca. € 2.000,00)geplant. Die o.a. Anschaffungen sind im Budget 2014 erfasst.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Ankauf eines Anhängers, 



10 Einsatzbekleidungen und einer Schmutzwasserpumpe für die



Freiwillige Feuerwehr Fritzens.

Punkt 6)
Ankauf neuer Rasenmäher Bauhof
Die Zunahme der zu mähenden Flächen erfordert die Anschaffung eines entsprechenden Gerätes hiefür. Der derzeit im Einsatz befindliche Mäher entspricht nicht mehr den Anforderungen. Auch der Rasentraktor der Volksschule ist nur bedingt einsetzbar. Der Bauhofleiter hat bei der Firma Ortner und Stanger ein Angebot für einen Rasentraktor eingeholt. Für die Anschaffung ist mit Kosten von ca, € 7.000,00 zu rechnen.

Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, einen Rasentraktor für den Bauhof



anzukaufen.

Punkt 7)
WC Sanierung Arztpraxis
Herr Dr. Höpperger hat beim Bürgermeister vorgesprochen und um eine Besichtigung der WC-Anlage in seiner Arztpraxis ersucht. Während die Ordination in Ordnung ist und durchaus ihren Zweck erfüllt, ist beim WC Handlungsbedarf erforderlich (unter anderem nicht barrierefrei). Teilweise wird die Sanierung in Eigenregie erfolgen können, allerdings werden auch Fremdfirmen erforderlich sein.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das WC in der Arztpraxis von



Dr. Höpperger zu sanieren.
Punkt 8)
Bericht des Bürgermeisters
Bei der gestrigen Gemeindevorstandssitzung wurde vereinbart die Turnsäle in Gnadenwald, Sistrans, Kolsass und evtl. Vomperbach zu besichtigen. Jedes Mitglied des Gemeinderates ist dazu eingeladen. Treffpunkt ist am Freitag, 16.5.2014 um 16.00 Uhr beim Gemeindeamt.

Der neue „Gefahrenzonenplan Inn“ liegt auf, der auch bebaute Gebiete betrifft. Der Vorsitzende bemerkt, dass die Gemeinde Fritzens dabei mit einem „blauen Auge“ davongekommen ist. Am 20.5.2014 gibt es eine Besprechung gemeinsam mit der Gemeinde Baumkirchen am Gemeindeamt Baumkirchen. Auch dazu sind interessierte Mitglieder des Gemeinderates eingeladen. Auf alle Fälle wird der o. a. Gefahrenzonenplan noch im Gemeinderat vorgestellt werden.
Punkt 9)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
Bgm.Stv. Herbert Striegl interessiert sich für die Zahl der Anmeldungen im Hort bzw. im Kindergarten. Der Vorsitzende teilt hiezu mit, dass im Hort ein Zuwachs von 15% zu verzeichnen ist. Vom Kindergarten hat er keine genauen Zahlen. Die Anmeldungen bleiben hier allerdings  annähernd konstant. Die Änderung des Lieferanten für das Mittagessen hat sich bewährt. 

Weiters möchte Bgm.Stv. Herbert Striegl wissen wann die Kanalsanierung Eichenweg erfolgen wird. Der Vorsitzende antwortet, dass diese von der Firma Berger und Brunner im Anschluss an die Fertigstellung des Kanalprojektes Egge-Einöde durchgeführt  wird, und hiezu ein Spezialteil angeschafft werden muss.
GV DI FH Richard Schwaninger erkundigt sich nach dem Fortgang beim Neubau des Seniorenheimes Wattens. Der Vorsitzende berichtet, dass am Projekt gearbeitet wird.

GR  Markus Freimüller erkundigt sich nach der Errichtung des Recyclinghofes. Hier herrscht Stillstand, gibt der Vorsitzende bekannt. 

Weiters berichtet GR Freimüller über unliebsame Vorkommnisse beim KAJUZE (z.B. Glasscherben auf der Straße). Das KAJUZE war jetzt einige Zeit geschlossen, soll aber laut Frau GR Vonach am Freitag wieder erstmals geöffnet werden.
Dieses Protokoll besteht aus  6 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 14.5.2014


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
